
KLAUS LINDINGER, DIGITAL INNOVATION OFFICER 
Klaus ist unser ‘Außenminister’ und bringt in dieser Funktion die 
entscheidenden Innovations-Impulse in unserer Team. Er hat während 
seiner 30 jährigen Berufslaufbahn sehr viele Erfahrungen mit Echtzeit- 
und Big Data Lösungen in den Bereichen Workforce Management, 
Security, Supply Chain und Customer Experience gesammelt.  
Zuletzt war Klaus für das Go-to-Market verschiedener SaaS-Lösungen 
von Diligent, Taleo und Oracle verantwortlich. Davor arbeitete er als 
Country Head DE/CH bei HR Access (heute Steria Sopra) und war  
6 Jahre lang Global Account Manager bei der SAP 

360° CX – Visitor Satisfaction Scoring 

Ein revolutionäres IoT Reputations-Projekt 
zahlt sich aus – durch 
 

Real-Time Big Data 



• Echtzeit Daten-Virtualisierung seit: 2011 

• Standorte: Frankfurt (HQ) & Orlando USA 

• Mitarbeiter: 30+ / agile SCRUM Entwicklung 

• Private Equity Investor: FINATEM Frankfurt a. M. 

• Internationales Patentverfahren:  
- 90%  Volumenreduktion der Roh-Daten durch einzigartige      
   Indexierung der abfragerelevanten Daten mit Micro-Services  
- 95%  Echtzeit-Abfragen und -Joins im dataWerks Layer 
- 0,x% messbare Last auf den operationalen Quellsystemen 

• Laut IDC wächst das Real-Time Data Segment  
150% schneller, als der gesamte Big Data Markt 
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The growth of real-time data will cause a shift in the type of digital storage needed in 
the future (see Figure 12). The increasing need for data to be available in real time will 
heighten the focus on low-latency responsiveness from enterprise edge storage, as 
well as from the endpoints themselves.

Figure 10.     Real-Time Data
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Figure 11.     IoT Drives Real-Time Data
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Echtzeit-Daten aus dem industriellen Internet der Dinge (IIoT) mit über 
900 Milliarden €uro Investitionsvolumen (laut Gartner im Jahr 2020)  
treiben das weltweite Datenwachstum in ungeahnte höhen. 
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• Fortune 100 und #1 Most Admired 
Entertainment-Konzern 

• Top 50 der weltweit innovativsten 
Unternehmen 2018 (lt. BCG)  

• 4 U.S.-Freizeitparks entsprechen ca. der 
Fläche von San Francisco allerdings mit  
3 mal so vielen jährlichen Besuchern 

3.800.000.000 Datensätze (3,8 Mrd.) 

      30.000.000 RFID ‘Wearables’  
            240.000 Schichtpläne 
              80.000 Mitarbeiter 
              25.000 Zimmer & Apartments  
                    300 Restaurants  
                    150 Shops 

Bildquelle: Google.com  



Quelle: fastcompany.com

Die TOP Attraktionen 
erfordern Echtzeit- 
Informationen über 
die Besucherströme, 
damit das Personal  
möglichst effektiv 
eingeplant werden 
kann. 



Quelle: easywdw.com 

$1 Milliarde Investition 
in RFID-Armbänder, 
Sensorik, Apps und 
Daten-Infrastruktur,  
um die extremen  
Wartezeiten zu 
entzerren. 



Quelle: wdwinfo.com   

“Wir brauchen eine Lösung, mit der wir    
 alle Probleme noch während des  
 Parkaufenthalts lösen können!” 



Interviews: #680 Brands; Quelle: vansombourne.com

Was eine ideale Customer  
intelligence Lösung leisten sollte:

Individuelle Kundenanalyse

Echtzeit-Informationen über Kundenverhalten und Interaktionen

Automatische Responses, basierend auf Kundenverhalten
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Bald erkannte man, dass sich die Umsetzung 

der ‘Next Generation Experience’ komplexer 

gestaltete als angenommen. Mehr als 150.000 

Besucher täglich generierten in kurzer Zeit 

über 3,8 Milliarden Datensätze, von denen 

rund 500 Millionen jeden Tag zu Analysezwe-

cken referenziert werden müssen. Die seit 

2009 eingesetzten, ETL- und SQL-basierten 

Business-Intelligence-Systeme der Freizeit-

parks stießen schnell an ihre Grenzen. Aussa-

gekräftige Analysen aus den über 40 verschie-

denen Datenquellen standen oft erst nach 36 

Stunden zur Verfügung - also typischerweise, 

wenn die Gäste längst wieder zuhause wa-

ren. Eine ideale Customer Intelligence Lösung 

sieht anders aus:

Das Management war in Alarmstimmung ver-

setzt, denn das versprochene Parkerlebnis 

blieb vorerst aus. Um den drohenden Reputati-

onsverlust zu minimieren, musste schnell eine 

Lösung her. Doch mehrere Anbieter, die voll-

mundig Abhilfe versprachen, scheiterten und 

mussten die Arena schon bald mit hängenden 

Köpfen verlassen. Eine Verbesserung der Si-

tuation war nicht in Sicht. Bis man schließlich 

ein mutiges Experiment wagte: Man beschloss, 

einen in den USA noch nicht sehr bekannten 

deutschen Spezialisten für Realtime Big Data 

auf den Plan zu rufen.

Über persönliche Kontakte erhielten wir im 

Sommer 2014 die Chance, die Real-Time-Lö-

sung von dataWerks zu präsentieren und 

uns mit der Ausgangslage vertraut zu ma-

chen. Bestehende, über Jahre gewachsene 

Datenbanken und Systeme, erwiesen sich als 

hochkomplex und inkompatibel. Datensätze 

eines Gastes konnten beispielsweise nicht in 

Zusammenhang mit Datensätzen desselben 

Gastes in anderen Quellen gebracht werden. 

Verlässliche Informationen waren schlichtweg 

nicht zu erhalten. Im Zuge der Next Generation 

Experience Initiative kamen weitere Quellen 

hinzu, die massenhaft Daten generierten. 

All dies – die Anzahl der heterogenen Daten-

quellen, deren Inkompatibilität und das riesi-

ge Datenvolumen – bedingten vollkommen 

inakzeptable Antwortzeiten. Das Minimieren 

der Latenzzeiten stand zwar seit Jahren im 

Fokus der hauseigenen Entwicklungsabtei-

lung. Doch konventionelle Data Warehouse 

Lösungen enttäuschten; ebenso wie die von 

Analystenhäusern als „marktführend im Be-

reich der Datenvirtualisierung“ angepriesenen 

Lösungen.

Milliarden Datensätze  
sind kein Kinderspiel.

Wie kriegt man diese  
Datenflut in den Griff?



Fotoquelle: Google.com  

  
Um mit sehr vielen und sehr unterschiedlichen 
Daten schnelle Ergebnisse erzielen zu können, 
hilft ordentliche Rechner-Power aber…  



…bei 54 Millionen jährlichen Besuchern mit  
RFID-NFC & Long Range-Armbändern 
werden zusammen mit Buchungs-, 
Zugangs-, Bewegungs-, Umfrage-,  
Wetter- und Kassendaten rund 
500 Millionen zu korrelierende  
Datensätze in einem Scoring- 
Zeitfenster von 90 Tagen  
erzeugt. 

Fotoquellen: travelingmom.com und panorama.it   



somit lagen die Analyse-Antwortzeiten bei komplexeren 
Abfragen - beispielsweise für eine Familie - bei über  
36 Stunden bis hin zum kompletten DWH Time-Out  

Fotoquelle: tractorpulling.de  



dataWerks Brain-aligned 
Real-Time Insights



Ein grundlegend neuer Ansatz für 
volatile Massen-Daten aus vielen 
heterogenen & sensiblen Quellen 

enc_5&x9z$i token5 
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Die Küche wird vor Ihrem Erscheinen über Ihre Bestellung und die Servicekräfte 
werden über Geburtstage, Sprache und Kultur informiert, so dass Ihre Mahlzeit  
fast zeitgleich an Ihren Tisch gebracht wird, wenn sich alle hingesetzt haben.

Quellen: Forbes und wired.com  



Was jetzt passiert, wenn Sie zu lange in der 
Schlange stehen? Die Information darüber führt 
dazu, dass Sie noch an Ort und Stelle einen 
Einkaufsgutschein erhalten. Und so wird aus 
Frust       Einkaufslust. Das ist die ganze Magie!
 Quelle: Forbes / Foto von Patrick T. Fallon/Bloomberg    



enc_5&x9z$i token5 



Quelle: Harvard Business Manager Edition 

      unser  
Kunde



Bildquelle : Fotalia  

• 200 facher Return on dataWerks Invest 
• 99,9%  Verfügbarkeit seit August 2016 
• 42 angebundene Quell-Systeme 
• 24 wöchiges SCRUM Projekt  
• 1   dataWerker in Orlando US  
• 4   dataWerker in Frankfurt  

     konfigurieren eine 
     Business Rules  
     Engine 



Data-
Ware- 
House

Transform Transform

Daten für die 
Visualisierung

ABFRAGEN

Daten für die 
Visualisierung

ABFRAGEN

ALLE DATEN SAMMELN, AUF CLUSTER 
VERTEILEN UND MEHRFACH REPLIZIEREN

ALLE DATEN EXTRAHIEREN, TRANSFORMIEREN UND  
IN DATA MARTS MEHRFACH REPLIZIEREN

 Wie begegnet man solchen Problemstellungen typischerweise? 

Data Lake



200+ 
hochperformante  
Daten-Konnektoren 

und APIs

90% 
Verschlankung des 

Datenvolumens

95% 
der Datenabfragen 

erfolgen in Echtzeit 

innerhalb der 
dataWerks Plattform 

Data Mapping 
und Selektion  
der relevanten 
Datenbestandteile

Indexierung und  
Synchronisierung  
der Datenextrakte

Uneingeschränkt skalierbare  
musterbasierte Korrelationen

Real-Time Insights
QUERIES & JOINS



Capability to Act

kl@datawerks.com 
www.datawerks.com

dataWerks USA, Inc. 

dataWerks USA Inc. 
9132 Leeland Archer Blvd 
Orlando, FL 32836 
Phone: +1 (407) 900 6372

dataWerks GmbH 

Klaus Lindinger 
Digital Innovation Officer 
Friedrich-Ebert-Anlage 54 
60325 Frankfurt 
Phone: +49 151 431 432 02


